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Beschluss der Schulpflegschaft und der Schulkonferenz

Ablehnung der Rolle einer Schwerpunktschule für Inklusion im Sinne des
Sprachgebrauchs der derzeitigen Landesregierung

Sehr geehrter Herr Weirich,

die Integrierte Gesamtschule Paffrath sieht sich ausdrücklich den
Vorgaben der UN-Behindertenrechtskonvention zur Inklusion auch im
schulischen Bereich verbunden und hat auf diesem Feld unter

erschwerten Bedingungen in der Vergangenheit ihren Beitrag geleistet.

Inzwischen aber haben sich durch die Verschlechterung der

Personalausstattung durch das Stellenbudget (neu: Stellenkontingent)
und durch die zunehmende Vergrößerung der Lerngruppen, die die
Inklusion leben sollen, die Bedingungen für Schülerinnen und Schüler
mit und ohne sonderpädagogischen Förderbedarf dramatisch
verschlechtert, In diesem Zusammenhang möchten wir auf den

erhöhten Betreuungsschlüssel verweisen.

Unter diesen Bedingungen sehen Eltern, Schülerinnen und Schüler und
Lehrerinnen und Lehrer der Integrierten Gesamtschule Paffrath sich
außer Stande, die Aufgaben wahrzunehmen, die den
Schwerpunktschulen übertragen werden sollen. Insbesondere halten wir
auch die von der derzeitigen Landesregierung vorgesehene ungleiche
Verteilung der Zuständigkeiten für die Inklusion, die die Realschulen und
Gymnasien weitgehend aus der Verantwortung entlässt, für äußerst
ungerecht gegenüber unseren Schulformen. Hier werden unsere
Schulen gegenüber den Gymnasien erheblich benachteiligt.



v “ Wir können und wollen dies für unsere Schülerinnen und Schüler nicht
verantworten, auch nicht, dass unsere Schule in der Wahrnehmung
vieler Eltern erheblich an Attraktivität verlieren würde.

Die Schulpflegschaft und Schulkonferenz der Integrierten Gesamtschule
Paffrath lehnt daher ab, unter den gegebenen Bedingungen die Rolle
einer Schwerpunktschule für Inklusion im Sinne des Sprachgebrauchs
der derzeitigen Landesregierung zu übernehmen.

Irm Namen der Schulpflegschaft und Schulkonferenz,
mit freundlichen Grüßen

- Lge
A. nıy, Schulleiterin
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